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legen/und viel mit ihm reden/daß man den Schlaffhin,
dcre / man kan ihn auch zur Auffmunterung bey den
Haaren zupffen.

Wann« keine grosse Huze hat/und der ieibziemlich
tein ist/ so mag manch» in ein Schweißbad setzen / daß
sich die Feuchtigkeit und Dampffe an ihm mindern/
auch wasche man ihm das Haupt mit Wasser / darin,
nen Canullen/ Dill/ Violen/ Rosen und Wei muth gc,
sotten; mankanchmauchdiespeciez cllalljonpiticr.
eon, oder clia^alanß^ geben.

Ist aber der Harn roch/ und gehet der Pulß starck/so
ist die Gucht von Hitz/ alsdann gebe ihm letrißerami a,
als läcckar. rosac. oder violac. Brenne auch Men»
schenhaar/und laß lhm den Rauch davon in die Nase
gehen.

Wannemer nicht schlaffenkan.
Schlaff-Pillc«.

tzl. I»auäani c)p!Htißi. iij. k. piluls numcro i/<
Andere Schlaff-Pillen.

1^. I.2u^2Nl opi2t> ßr. üj. amlii-H ßr^s. ^r. ij. curn
i/r. i,2l,2vcri5, nZnr ^ilul« numera ii).

Aeusterlich anzustreichen.
Pfersigkern gestossen / und Frauenmilch darunter

gemischt/ an die Scbläffe und Nasenlöcher gestrichen/
dienet zum Schlaffe.

Ein AnVers.
Frauenmilch/ und Kirschkern darunter geflossen/

auffdie S<^läffe gebunden / ist auch gut; oder zerreibe
Mohn mit Frauenmilch/und lege es auffdie Schlaffe.

E Ein
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66 Erster Theil/ von den Kranckheiten
Ein anders.

Nehme welsche Nuß undWachholderbcern/eines
so viel als des andern / mache es in gmem Rheinischen
Brandenwein naß/ und binde es mit zweyen Tüchlein
auffdtt Schläfte.

Ein anders.
Nehme Majoran/und Raueenwasser/weiche Gum,

ml darein / und wann dieses zerschmolzen / so binde <S
auffdas Haupt.

Ein anders/ so auch wider dieHiße deß
Haupts dienet.

Nehme gefchälteMandeln/Kümmel/weisscnMohn
und Dillsaamen / stosse diese 4. Stücke zusammen/
weiche sie in Essig ein/ und binde es fein naß und kalt
vor die Stirn.

Ein andere/bey den Verirreten zu ge¬
brauchen.

Nehme Erdbeerkmut/siede es in Wein/und schlage
es oben auffdas Haupt/ so warm als «szu leiden ist/ es
HM

Ein Hehl.
Hohle einen Apffel oben a»ß / und stecke ein Stück

weisicnWeyraml) hinein/und mache oben eine» Stopf»
fel darauff/ brate ihn in der OfenrGre / so glbls ein
Oehl / dasselbe an die Schlaffe gestrichen / macht
schlaffen.

EinSasst.
Mohnsafft inderApotheckcn gehohlet / und einge,

nommell/ ist gut den Schlaffzu bringen.
Wann
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Wann nn Vml-setlr nicht schlaffen kan>
Neizeem Tüchlein in Saurtrautlacke/ „nd schlagt

cs ihm umb die Stirn / es leget das Rasen iind bring«
den Schlaff.

Vor dle grindige Köpffe.
Eine Salbe.

tz^. Älannein vierthels Pfund/ siede ts inscharffem
Essig / und seyhe <s durch ein Tuch / thue deß Saffts
von 5cübiol2 darzu / und Schweinenschmaly l. id.
Quecksilber IK. Weinstein Zj. mische es unter elnan,
der/und salbe das Haupt damit.

Eine tauge.
Nehme Pappeln/ siede sie M Wosftr / mache eine

lange/und wasche das Haupt damit / es pertmbtdtt
Schilppen»

Eine Salbe zu dm schüpffigtcn Köpffen.
Nehme grosse rothe Stengel'Rosen / ,md allerley

kleine Fischlein/zerlasse gcschmenzte Buner / und wirff
die Rosen und Fischlein hinein/ laß es<ineW«le bra,
ten/darnach seyhe es ab/ fo Hass« eim g»ue und bewahrte
Salbe,

Es hilfft auch diese Salbe / wann man sich verwuni
h« oHergeschnittenhal/

Vor dunckele Augen.
Em AuWwasser das Gesicht zu

erklären»
He. GMensteln/ Grsmspan/Biebergeil/Ingber/

E z jedes
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